
Merkblatt zu Gewalt in der Schule

Was ist Gewalt?

Erscheinungsformen der Gewalt in der Schule

Gewalt in der Schule umfasst alle Handlungen, die körperliche und/oder seelische Verletzungen von Schülerinnen und Schülern oder Lehrpersonen1 zur Folge haben. Eingeschlossen ist auch die Beschädigung von Gegenständen im schulischen Raum.

Verbale Gewalt

Gewalt kann verbal zum Beispiel durch Drohen, Erpressen, Spotten, Hänseln, Verleumden und Beschimpfen ausgeübt werden.

Physische Gewalt

Sie kann körperlich durch Schlagen, Kneifen, Treten, Festhalten, Stossen, Rempeln, Spucken oder sexuelle Belästigung angewendet werden.


Unter sexueller Belästigung ist zu verstehen:
• Unangenehmes Berühren und Streicheln 
• Das Vorzeigen von Bildern, Filmen oder realen Situationen, um sich oder das
  Mädchen oder den Jungen sexuell zu stimulieren und sich sexuell zu befriedigen 
  oder befriedigen zu lassen (auch anonyme Anrufe sexuellen Inhalts)
• Veranlassen von Berührungen am eigenen Körper (mit oder ohne Zwang), um sich 
  dadurch sexuell zu befriedigen 
• Fotografieren des Opfers nackt oder in "sexuellen Posen" 
• Der Gebrauch sexualisierter Worte, Blicke und Gesten, die das Mädchen oder den
  Jungen zum Sexualobjekt herabstufen

Nonverbale und nicht-physische Gewalt

Es ist auch möglich ohne den Gebrauch von Worten oder Körperkontakt Gewalt auszuüben. Dies geschieht durch Auslachen, Fratzenschneiden, Handzeichen und Körpersprache, indem man jemanden ausschliesst, sich weigert, auf jemanden Rücksicht zu nehmen oder mit ihm zusammenzuarbeiten. 


Delegation von Gewalt

Gewalt kann man direkt ausleben oder man kann andere mit dieser unangenehmen Aufgabe beauftragen. 

Durch Aufhetzen oder gezielte Verbreitung von  Gerüchten  entflammt man Ärger und Rachegelüste in einem Kollegen. Bei dieser delegierten Gewalt steht zwar der Täter im Vordergrund, er dient aber oft nur als Marionette eines raffinierten Spiels. Die delegierte Gewalt befreit die effektiven Täter aber nicht von der Mitschuld.

Mobbing

Eine Person wird gemobbt, wenn er oder sie wiederholt und über längere Zeit den gewalttätigen Handlungen eines oder mehrer anderer Personen ausgesetzt ist. 

Gewalt in der Schule: Wer? Gegen wen?

Jeder von uns war bestimmt schon Beobachter oder Opfer von Gewalttätigkeiten. Viele waren auch schon Täter. Wir unterscheiden von wem die Gewalt ausgeht und gegen wen sie gerichtet ist. 

Gewalt von Schülern gegen Schüler

Gewalt unter Schülern kann die vorher aufgezählten Formen annehmen. 

 

Gewalt von Schülern gegen Lehrer

Die Gewalt der Schüler gegen Lehrer ist meist psychisch (verbale Provokation, Lügen, anzügliche Bemerkungen, Beleidigungen, demonstrative Ablehnung von Aufgaben, bewusstes Stören des Unterrichts) und eher selten physisch (mit Gegenständen bewerfen, Schlagen, Treten).

  
Gewalt von Lehrern gegen Schüler

Gewalt von Lehrern gegen Schüler ist ebenfalls meist psychisch und sehr facettenreich. Dazu zählt man Beschimpfungen, Beleidigungen, Blossstellen oder ungerechte Leistungsnoten. Diese Formen von Gewalt müssen nicht zwingend aus böser Absicht heraus geschehen. Unbedachte Lehrersprüche werden von Schülern oft als ehrverletzend empfunden.

Physische Lehrer-Aggressionen sind Ohrfeigen, Durchschütteln, geworfene Gegen-stände wie Kreide, Schlüsselbund, sexuelle Belästigung (u.a. grundlose Beaufsichtigung während des Duschens oder Umziehens, anzügliche Bemerkungen, körperliche Annäherungsversuche).

 

Gewalt gegen sich selbst

In diesem Fall richtet die Person die Aggression gegen sich selbst, nicht gegen einen Mitmenschen oder ein Objekt. Die entsprechende Person wird selbstzerstörerisch, indem sie ihre Persönlichkeit verabscheut, ihren Körper vernachlässigt oder schädigt. Autoaggressionen können sogar die Form von Selbstmord annehmen. Auch Suchtverhalten wie zum Beispiel Alkoholsucht kann als eine Form von Selbstaggression aufgefasst werden.

Gewalt von Schülern gegen fremde Sachen

Gewalt, die sich nicht gegen Menschen, sondern gegen Sachen richtet, nennt man Vandalismus. So zählen zu dieser Art von Gewalt Bemalen, Beschmutzen, Beschädigen oder Zerstören von Gebäuden oder Gegenständen.

Die Zerstörungswut richtet sich gegen öffentliche Einrichtungen, oft auch Schulen oder privaten Besitz und zeigt sich in erster Linie als Sachbeschädigung.

Die Breite vandalistischer Verwüstung ist sehr gross. Zerstörte Schaufenster, zerstochene Autoreifen, zerkratzter Autolack, zerstörte Gärten, abgebrannte Hütten, vorsätzliche Brandstiftung oder mutwillig besprühte Wandflächen um nur einige Arten zu nennen.
1 Legaldefinition�Alle Personenbezeichnungen auf den Merkblättern umfassen, soweit sinnvoll, weibliche und männliche Personen (vgl. Weisungen des Erziehungsrates zur schriftlichen Gleichbehandlung von Mann und Frau). Das heisst z.B. mit Schüler sind sowohl Schülerinnen als auch Schüler gemeint.
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